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Karte 7-1: Maßnahmen - Löcknitz (5932_220 - P07)
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Maßnahme

biota - Institut für 
ökologische Forschung 
und Planung GmbH

IHU Geologie 
und Analytik GmbH

D D 71_99 sonstige Maßnahme zur Vitalisierung des Gewässers

4 4 4 74_07 Entwässerungsgraben kammern oder verfüllen

! ! 70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor

( ( 75_01 Nebengewässer als Hauptarm in das Abflussgeschehen einbinden

V V V 72_01 Initialgerinne für Neutrassierung anlegen

M

M M

M

M

M

M

M

P07 M11 70_02

B E

kR mR lR

DE5932_220 r. U. + l. U.

G Stat. 42,85 bis 44,11

Erwerb der Flächen des beidseitig anzulegenden Randstreifens von 
10m Breite (Ausnahme Stat. 43,21 bis 44,11 rechtsseitig & Stat. 
43,83 bis 44,04 rechtsseitig wenn Umsetzung M17 (75_01) o. M18 
(M75_02))

Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Gewässergüte

P07 M13 71_99

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,85 bis 44,11

Variante 2: eine gestufte Profilierung des Gerinnes innerhalb des 
vorhandenen Profils zum schadlosen Abführen verschiedener 
Abflüsse, Nutzung des Bereiches des Gewässerrandstreifens von 
10m linksseitig (im Zusammenhang M15 (72_07)) (Ausnahme Stat. 
44,83 bis 44,04, wenn Umsetzung M15 (75_01) o. M16 (75_02))

Verbesserung der Gewässerstruktur,  
Eigendynamik und Fließlänge

P07 M15 72_07

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,85 bis 44,11

natürliche Habitatelemente einbringen, wie z.B. Totholz (Ausnahme 
Stat. 44,83 bis 44,04 wenn Umsetzung M17 (75_01) o. M18 
(M75_02)

Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Initiierung der gewässertypischen 
Eigendynamik

P07 M07 75_01

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,13 bis 42,53

Variante 2 (Vorzugsvariante): ehemaliger Hauptlauf (Restwasser 
vorhanden) (u. a. verlandeter Teich Schloß Gadow) im Gadower 
Forst wieder anbinden und als Hauptlauf zukünftig nutzen, derzeitig-
en Lauf als HW-Entlaster belassen (nach Umsetzung M05 (501), im 
Zusammenhang M10 & M11 (70_02))

Verbesserung der Gewässerstruktur,  
Eigendynamik und Fließlänge

P07 M10 70_02

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,53 bis 42,60

Erwerb der Flächen des rechtsseitig anzubindenden ehemaligen 
Altlaufs im Bereich Schloss Gadow (Einlauf) (im Zusammenhang 
M07 (75_01) - Variante 2)

Verbesserung der Gewässerstruktur,  
Eigendynamik und Fließlänge

P07 M17 75_01

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 43,83 bis 44,04

Variante 1 (Vorzugsvariante): ehemaliger Mäander (wassergefüllt & 
feuchte Rinne nach Raumwiderstandsanalyse) rechtsseitig wieder 
anbinden und als Hauptlauf zukünftig nutzen (Flächen gehören 
Stiftung)

Verbesserung der Gewässerstruktur,  
Eigendynamik und Fließlänge

P07 M18 75_02

B E

kR mR lR

DE5932_220 r. U.

G Stat. 43,83 bis 43,97 (Bereich Löcknitz)

Variante 2: rechtsseitiges Restwasser wieder als Altarm anbinden 
(Flächen gehören Stiftung)

Verbesserung der Gewässerstruktur,  
Eigendynamik und Fließlänge

P07 M23 74_07

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,80 bis 43,53

verfüllen des unteren Bereiches des Entwässerungsgrabens 
(mooriger Untergrund) (Oberlauf Staurecht vorhanden) am Wald-
rand, linksseitig der Löcknitz, mit dem Material der Grundräumung

Verbesserung Gewässerumland und 
Wasserrückhalt

M

P07 M06 75_02

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,13 bis 42,53 (Bereich Löcknitz)

Variante 1: einseitiger Anschluss des ehemaligen Altlaufs und 
Herstellung als Altarm rechtsseitig (nach Umsetzung M05 (501))

Verbesserung der Gewässerstruktur

M

P07 M14 72_04

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 42,85 bis 44,11

Variante 3: Uferlinie rechtsseitig heterogen gestalten (steile Ufer am 
Wald, linksseitig bereits Abbrüche) (im Zusammenahng M15 
(72_07)) (Ausnahme Stat. 44,83 bis 44,04, wenn Umsetzung M17 
(75_01) o. M18 (M75_02))

Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Eigendynamik

M

P07 M19 72_01

B E

kR mR lR

DE5932_220

G Stat. 43+829 bis 44+021

Anlage eines Initialgerinnes zur Verbindung des ehemaligen 
Mäanders (im Wald) mit der Löcknitz (im Zusammenhang mit M17 
(75_01) - Variante 1)

Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Fließlänge

V V V 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen

V V V 72_04

( ( Nebengewässer dauerhaft an Hauptgewässer anbinden75_02

Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und Randschüttungen zur Verbesserung von
Habitaten punktuell brechen

P01 = Planungsabschnitt
M01 = Maßnahme
71_99 = Einzelmaßnahmentyp-ID

kR = kurzfristige Realisierung
mR = mittelfristige Realisierung
lR = langfristige Realisierung

EBelassenB Entwickeln G Gestalten

kR mR lR

UferseiteWasserkörper-ID

Stationierung

Maßnahmenbeschreibung

Entwicklungsziel

B E G

P01 M01 71_99

Planungsabschnittsgrenze WRRL-berichtsf. Fließgewässer

Kilometrierung!

³

FFH-Gebiet

Standort punktuelle Maßnahme!(

Anmerkung.: Im Löcknitz-Einzugsgebiet sind die Maßnahmen (61_01 - Stauziele und 61_02 - Wasserentnahmen) 
                     zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses zu beachten und zu prüfen.


